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Letzter Applaus
für Stefan Soltesz
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Acht Kritiker bewerten die zurückliegende Spielzeit an
den NRW-Opernhäusern: Der scheidende Essener
Generalmusikdirektor überzeugt mit der musikalischen
Gesamtleistung, bei den Inszenierungen liegt Köln vorn

Nicht die Optik zählt: Mit Debussys Oper „Pelléas et Mélisande“ bewies der Essener GMD Stefan Soltesz wieder einmal sein Gespür für Klangfarben und musikalische Dramaturgie
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Reinfall der
Saison

Was sonst
noch zu
sagen ist

Ulrike Gondorf,
WDR, Deutsch-

landradio
Kultur, SWR

„Die Gezeichneten“ von
Franz Schreker in der
Inszenierung von Patrick
Kinmonth, Oper Köln im
Palladium

„Bluthochzeit“ von
Wolfgang Fortner in der
Inszenierung von
Christian von Götz,
Oper Wuppertal

Olesya Golovneva in den
Titelpartien von „Luisa
Miller“ (Verdi) in Duis-
burg und „Anna Bolena“
(Donizetti) in Köln

Günter Papendell als
Marquis von Posa in
„Don Carlo“ (G. Verdi),
Musiktheater im Revier,
Gelsenkirchen

David Pichlmaier in
„Nocturno“ von
Georg Friedrich Haas,
Oper Bonn

Stefan Soltesz und die
Essener Philharmoniker
in „Pelléas et Mélisande“
(C. Debussy), Aalto-
Theater Essen

So richtig gut war
insgesamt keines
der Opernhäuser.

„Tannhäuser“ in Düssel-
dorf: verfehltes Konzept
und katastrophaler
Umgang mit dem daraus
entstandenen „Skandal“

Verzagt. Zu wenig Neues,
austauschbare Profile. Viel
musikalisches Potenzial, aber es
fehlen Künstler, die daraus
Opernereignisse machen.

Stefan Keim,
WDR, „DieWelt“,

„Die Deutsche
Bühne“

Das Einakter-Triptychon
von Paul Hindemith in der
Inszenierung von Klaus
Weise, Oper Bonn

„Europeras 1 & 2“
von John Cage in der
Inszenierung von
Heiner Goebbels
bei der Ruhrtriennale

Dagmar Hesse in der
Titelpartie von „Selma
Ježková" (Poul Ruders),
Theater Hagen

Heiko Trinsinger als
Amfortas in „Parsifal“
(R. Wagner),
Aalto-Theater Essen

Emily Newton in der
Titelpartie von „Anna
Nicole“ (M.-A. Turnage),
Theater Dortmund

Stefan Soltesz
und die Essener
Philharmoniker

Aalto-Theater Essen Die Umstände der
„Tannhäuser“-Absetzung
in Düsseldorf

Überall drückt die
Geldnot, viel Breite,
wenig Spitze.

Michael-Georg
Müller, „Welt
am Sonntag“,

NRZ

„Parsifal“ von Richard
Wagner in der Inszenie-
rung von Carlus Padrissa
und der Gruppe La Fura
dels Baus , Oper Köln

„Anna Nicole“ von
Mark-Anthony Turnage
in der Inszenierung von
Jens-Daniel Herzog,
Oper Dortmund

Olesya Golovneva in
zahlreichen Rollen in Köln
und an der Rheinoper
Düsseldorf/Duisburg

Marco Jentzsch
in der Titelpartie
des „Parsifal“
(R. Wagner), Oper Köln

Emily Newton in der
Titelpartie von „Anna
Nicole“ (M.-A. Turnage),
Theater Dortmund

Immer wieder und
ein letztes Mal:
Stefan Soltesz,
Aalto-Theater Essen

Oper Köln, dank
dem Spielplan des
geschassten Intendanten
Uwe Eric Laufenberg

„Tannhäuser“
(R. Wagner) in der
Inszenierung von
Burkhard C. Kosminski,
Rheinoper Düsseldorf

Mit dem Abschied von Stefan
Soltesz vom Aalto-Theater geht
eine NRW-Ära zu Ende. Die
Zukunft in Essen ist ungewiss.

RegineMüller,
WDR, „K.West“,

„Opernwelt“

„Il trittico“ von Giacomo
Puccini in der Regie von
Sabine Hartmannshenn,
Eva-Maria Höckmayr und
Gabriele Rech, Oper Köln

„Nocturno“ von Georg
Friedrich Haas (Ur-
aufführung) in der
Inszenierung von
Florian Lutz, Oper Bonn

Dara Hobbs als Isolde in
„Tristan und Isolde“
(R. Wagner), Oper Bonn

Wolfgang Newerla in
der Titelpartie von
„Prometheus“
(Carl Orff),
Ruhrtriennale

Keine Nennung Der scheidende
Essener Intendant und
Generalmusikdirektor
Stefan Soltesz und sein
fabelhaftes Orchester

Oper Köln, die von
U. E. Laufenbergs Ideen
zehrte, aber auch mit
Produktionen wie Tatjana
Gürbacas „Cosi“ punktete

Der Düsseldorfer
„Tannhäuser“

Durchwachsener Jahrgang, das
Mittelmaß überwog. Kulturpolitisch
bleibt die Lage angespannt, mehrere
Intendantenwechsel (Bonn, Essen)
sind mit Sparmaßnahmen gekoppelt.

Pedro Obiera,
WAZ/NRZ, „Neue

Osnabrücker“,
Aachener Zeitung

„Il trittico“ von Giacomo
Puccini in der Regie von
Sabine Hartmannshenn,
Eva-Maria Höckmayr und
Gabriele Rech, Oper Köln

„Bluthochzeit“ von
Wolfgang Fortner in
der Inszenierung von
Christian von Götz,
Oper Wuppertal

JacquelynWagner
als Suor Angelica
(„Il trittico“, Köln) und
Dalia Schaechter
(„Bluthochzeit“, Wuppertal)

Tito You („Simon
Boccanegra“) in Aachen
und Valer Barna-Sabadus
in „Xerxes“ (Händel) in
Düsseldorf

Keine Nennung Stefan Soltesz,
Aalto-Theater (mit „Pelléas
et Mélisande“ und
„Parsifal“), Will Humburg,
Oper Köln (mit „Il Trittico“)

Kein Haus, sondern eine
Stadt: Duisburg, deren
Bürger sich für den
Fortbestand der Rhein-
oper eingesetzt haben

Die Zerschlagung des
Wuppertaler Ensembles,
die Einstellung der „Bonn
Chance“ und Düsseldorfs
Tannhäuser-Desaster

Trotz finanzieller Engpässe,
Überlebenskämpfe und kultur-
politischen Kleinmuts präsen-
tiert sich die Opernlandschaft
noch erstaunlich schillernd.

Frieder Reining-
haus, Deutsch-

landfunk, „Öster-
reichischeMusik-

zeitschrift“

„Tristan und Isolde“ von
RichardWagner, in der
Inszenierung von Vera
Nemirova, Oper Bonn

„Nocturno“ von Georg
Friedrich Haas
(Uraufführung) in
der Inszenierung von
Florian Lutz, Oper Bonn

RuthWeber in
„Nocturno“ von
Georg Friedrich Haas,
Oper Bonn

Marco Jentzsch in der
Titelpartie des „Parsifal“
(R. Wagner), Oper Köln

Nadja Stefanoff als
Adalgisa in „Norma“ (V.
Bellini), Oper Bonn

Die Digitaluhr zur
Steuerung der
musikalischen Abläufe bei
„Europeras 1& 2“ (John
Cage) bei der Ruhrtriennale

Keine Nennung Wagners „Tannhäuser“ in
Düsseldorf nebst
Absetzung der teuren
Produktion aus Rücksicht
auf die Volksgesundheit

Keine Einrichtung oder Persönlichkeit
desMusiktheaters in NRW spielt in der
Oberliga oder gar in der Champions
League. Bonn hatmit demEndspurt von
KlausWeise Achtungserfolge erzielt.

Christian
Wildhagen,

„Frankfurter
Allgemeine

Zeitung“ (FAZ)

„Die Gezeichneten“ von
Franz Schreker in der
Inszenierung von Patrick
Kinmonth,
Oper Köln im Palladium

Keine Nennung Michaela Selinger als
Mélisande in der feinfüh-
ligen Essener Inszenie-
rung von C. Debussys
„Pelléas et Mélisande“

Stefan Vinke als
Alviano Salvago in
„Die Gezeichneten“
(Schreker), Oper Köln

Valer Barna-Sabadus in
der Titelpartie des
„Xerxes“ (Händel),
Düsseldorf

Thomas Hengelbrock mit
dem Balthasar-Neumann-
Ensemble: „Parsifal“ auf
Originalinstrumenten im
Konzerthaus Dortmund

Keine Nennung Der peinlich verzagte
Umgang der Oper
Düsseldorf mit der
geschmacklosen
„Tannhäuser“-Inszenierung

Obwohl die überregionale Ausstrahlung
der NRW-Musiktheater früher schon
stärker war, haben die Künstlerinnen
und Künstler wieder Großes für die
Kulturversorgung des Landes geleistet.

Christoph
Zimmermann,

„Merker“,
„Opera London“

„Rienzi“ von Richard
Wagner in der Inszenie-
rung von Matthias Oldag,
Theater Krefeld

Keine Nennung Ileana Mateescu als
Ottone in „Die Krönung
der Poppea“
(C. Monteverdi),
Theater Dortmund

Mark Morouse
als Kurwenal in „Tristan
und Isolde“ (Wagner),
Oper Bonn

Tamás Tarjányi als
Graf Almaviva in „Il
barbiere di Siviglia“
(Rossini), Oper Bonn

Stefan Soltesz für diverse
Produktionen in seiner
letzten Essener Spielzeit

Oper Köln Die Düsseldorfer
Affäre „Tannhäuser“

HoheQualitätsnachweise an vielen
Theatern. Reaktion: Strangulierung
durch finanzielle Kürzungen. Frage: Kann
es ein städtisches Selbstwertgefühl ohne
angemessene Kultur geben?


